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gleichzeitig Stipulationen wegen des Militär⸗Contin⸗ neuerdings die von dem engliſchen Redner ausgeſpro⸗ Fortſchrittes anknüpfend — auf eine wahrhaft geiftvolle 
ihael Grafen von Strafoldo aus Anlaß der über fein An⸗gents und wegen des Eintritts von Schleswig in denſchene Hoffnung, daß Frankreich immer — für den Weiſe die Bedingungen dieſer fortſchreitenden allgemeinen 


fügen erfolgten Berfepung in den wohlverdienten bleibenden Ru- Bund auf Grundlage der vorhergegangenen Unterband⸗Glauben an die Verträge einſtehen werde. Man hatſſchöͤnen Humanität unter den verſchiedenen Voͤlkerfa · 
ſeſtand die Allerhöchſte Anerkennung der geleiſteten vieljährigen f 


ſchli ; xtra gtatum ‚der lichkeit einer Entſchädigung des einen Beſitzers für unabwendbar im nächſten Jahre eintreten muß. Um Forſchrittes unter den manigfaltigen, Seinem erhabene n Seepter 
r „ anläßlich die Herausgabe ſeines Eigenthums nicht ausſchließen. die Gefahr, von welcher fie bedroht wird, zu be⸗ von Gott anvertrauten Nationen, wie auch als einen vorur- 
feiner über eigenes Auſuchen erfolgten Verſetzung in den zeitlichen 


leiſtung allergnädigſt auszudrücken geruht. 
2 Ee. k. k. Ape. nit Al t 
dehrznan vom 15. Auguſt d. J. dem Miniſterialrathe im Ju⸗ 


ſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand die Aller⸗ 
höchſte Zufriedenheit mit feiner vieljahrigen treuen und ausgegeich⸗ 
neten Dienſtleiſtung allergnädigſt auszudrücken geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. Auguſt. 


Ueber die in Gaſtein ſtattgehabten Verhandlun⸗ 0 . 
den ſchreibt ein Wiener Corr. der „K. 3.“ unter dem ſſollen, ſobald fie in Vertragsform gebracht ſeien. Die des Innern verſchmolzen, zum Chef derſelben Mon⸗ 
1. Auguſt: Wiewohl der Inhalt der Vereinbarung 

mer 
ab dieſelde den eigentlichen Kern der Streitfrage welcher fie nur jagt, daß fie auf dem Wiener Vertrag darmerie, der Aufſicht über die Municipien betraut 

iſchen Oeſterreich und Preußen, nämlich die preu⸗ 


Die Berliner „Corr. Zeidler“ behauptet, es be⸗ der Hof⸗Ceremoniarius Monſignor Hohenlohe, der O Wadowiee, am 19. Auguft. 
ruhe auf einer irrigen Vorausſetzung, wenn angegebenſeine Erzbiſchof von Weſtminſter, ein franzöͤſiſcher undd Das Geburtsfeſt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät un⸗ 


% allergnädigſten Herrn und Kaiſers iſt geſtern allhier 
feierlich begangen worden. Schon mit Anbruch des Tages 
erdröhnten die Pöller der Commune und verkündeten der 
Bevölkerung dieſen erfreulichen Augenblick. Um 10 Uhr 
Vormittags wurde in der hierortigen Pfarrkirche ein feier⸗ 
g h * 5 liches Hochamt abgehalten, bei welchem der hohe Adel, 
fuße und welches ſie weniger für ein proviſoriſches werden. Die fremde Miliz ſoll vermehrt, ein neues ſämmtliche Behörden und Beamte, die Herren k. k. Off 
ziere der Garniſon, die k. k. Gensd'armerie, die Commune 
unter Vortritt ihres würdigen Bürgermeiſters Herrn Joſeph 
Raczyüski, die Stadtrepräſentanz und viele der Bür⸗ 


beiten Mächten al alſo für die Handhabung ßen könne in feiner jetzigen Poſition ſich ganz behag-leine Summe von zwei Millionen Seudi in Papier⸗ 
eg gerihaft, das Lehrperſonale, ſowie viele Fremde ſich bethei⸗ 


gi j Die Monarchenzuſammenkunft in Salzburg ſcheint Fürſt Cuſa iſt, wie wir der Pr.“ entnehmen, ligten und in das abgeſungene Volkslied einſtimmten. Die 
auptſache handelt es ſich aljo vorerſt nur darum, eine ſehr weitgehende Bedeutung gewinnen zu ſollen. auf der Rückreiſe nach Bukareſt bereits am 18. in k. k. Truppen, ſowohl die Cavallerte des k. k. Regiments 
Der ungariſche Minifter ohne Portefeuille, Graf Mo- Wien eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt über König Württemberg⸗Hußaren, als auch die Infanterie des 
k. k. Regiments Baron Gorizutti waren am Ringplatz auf- 
1 b g . e gliſch geſtellt und gaben während der heiligen Handlung die übli⸗ 
den und verläßt Sonntag Morgens Wien. Glaub: Yelverton im Namen der Königin Victoria dem Beyſchen von den ſtädtiſchen Pöllerſchüſſen begleiteten Salven. 
2 A 1 e Inſig Nach geendigter kirchlicher Feierlichkeit wurden die herzlich⸗ 

gen der auswärtigen Politik zuſammenhänge. Großkreuzes vom Bath⸗Orden. Es iſt dies ein Schach⸗ ſten und allerunterthänigften Wünſche für das Wohlergehen 
Wie aus Hamburg gemeldet wird, ſoll der zug der engliſchen Politik gegen die franzöſiſche umd und lange Leben Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät dem k. k. 


. x 5 eg Kreisvorſteher, Herrn k. k. Statthaltereirath Ritter v. Bo⸗ 
. fein werden, jo dürfte dort zur Löſung der niſters Röſſing demnächſt in Eutin eintreffen. Bey kundgeben. bowski dargebracht. 


die der Monarchen ⸗ Begegnung vorausſichtlich auch 


enkunft fol vielmehr nur ein Zeichen für alle Welt prinzeſſin von Auguſtenburg auf den Wunſch derder transvaalſchen Republik und dem Stamme — 12 nn 


he Deiterreid und Preußen die Herzogthümerfrage| Herzogin von Auguſtenburg wird auf der Reife dahinſtos verwüſteten die Anſiedelungen und megelten die Oeſterreichiſche Monarchte. 


mis wie vor allein und ohne jede anderweitige Ein⸗von dem Bruder des Erbprinzen begleitet. Bewohner nieder. Auch in die engliſche Colonie Na⸗ Wien, 20. Auguſt 
ſcung zu löſen gedenken. Dem „Schwäb. Mercur“ wird mitgetheilt, daßſtal waren ſie eingefallen und engliſche Truppen wa⸗ 1 „20. Auguſt. 
ie Convention ift, wie verlautet, vorläufig am Herr Sammer (Auguſtenburgiſcher „Miniſter“ derſren nach der Gränze geſchickt worden. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben das von dem 
und d. in Gaſtein von Herrn v. Bismarck einerſeits auswärtigen Angelegenheiten) — welcher bekanntlich Ammanuenſis der k. k. Hofbibliothek Adolf Muſſaffia ver- 


n faßte und überreichte Werk: „Studii sul testo della 
laden. Am 20. d. erfolgt in Salzburg die Unter⸗ hen — von dort aus bedeutet worden ſei, daß man Di 5 \ divina Comedia“ allergnädigſt anzunehmen und dem 

Kite 0 l 8 H - i ürttemb Abgeordnetenkammer a Bet - a 
peichnung d. 1. Ratification der bereits abgeſchloſſe⸗ ibn daſelbſt nicht empfangen würde. Die „Kieler 3. beſchloß 175 8 NR Nas rg Bm. Verfaſſer die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 


g . 5 leihen geruht. 

nalen Intereſſen im Einklang ſtehenden Mittel anzu- zu ver ) - ; ö 
2 ain ; f wenden, um die Gleichſtellung des Zollvereins mit. Aus ee ale 5 
bet „N. Fr. Pr.“ meldet gerüchtweiſe, die deut- alten Auguren aus dem Picken der Hühner, aus dem den bezünſtigſten Nationen im Handelsverkehr mit gen Früh erfolgt die Abreiſe Sr. Majeſtät de 
dern Gr Eſſen der Diplomaten Schlüſſe macht, erzählt, beim tali git iniſter Varnbüler erklärt ſich Königs von Preußen nach Salzburg, wohin Hr. v. 
ver; Ita en zu ernirken. Minister Varn nn fi Bismarck bereits heute Früh halb 9 Uhr abgegan⸗ 

r 2 5 0.7 nicht widerſetzen zu wollen. (Der Württembergiſche 

ag, betreffend die definitive Conſtituirung der 


* ö ittags d ini⸗ Jen iſt. N . N 
ſelantdümer gemäß den in Gaſtein erfolgten Feſt⸗ und habe verſichert, es gehe Alles aufs Beſte in Sa Ju 9 e Te es Se. Hoheit der Großherzog von Oldenburg iſt 
ge 


ä am 17. Vormittags aus Berchtesgaden in Salzburg 
Ant die Bundesmajorität geſichert ſei, geeinigt. Derſund Preußen kann als ein fait accompli betrachtet ee eee te eingetroffen. ’ 
nad involvire bedeutende Modificationen in der werden. Anders habe aber Fürſt Metternich drein- iſt bis Mai k. J. vert agt 3 Für den Zu Wir entnahmen dieſer Tage der „Neuen fr. Preſſe“ 
1} adeskriegsverfaſſung im gewiſſen Sinne eine Re⸗ geſchaut, er ſei das Gegenbild von ſeinem preußiſchen N te die M die Mittheilung eines Jagdabenteuers des Erzherzogs Jo⸗ 
iſion der ganzen Bundesverfaſſun Auch ſei ein Collegen geweſen und habe verlegen geſchienen. (Da ſammentritt im September d. 3. hatte die Mehrzah ſeph bei Gmunden. Die Nachricht ging auch durch alle 
au tſcher Fürsten „Congreß in Ausſicht genom- müßte Fürſt Metternich ein ſchlechter Diplomat fein). A dee ane A e ee anderen Blätter. Wie nun aber das „ Frdbl.“ erfährt, ift 
e e e e e m dm e e 
ne — EEE l 1985 . men fein fol) und Luxemburg. Der wichtigſte Ge⸗ Ju n s r 
. — dnn ce der n gane e ee dee ene . e en 
eichiſch⸗ 7 ; g 8 2 5 2 x 
Men Mitbeſt 68 de Anden ſie das öfterreichtiche Die Erkaltung, welche in Folge der Seitens der 0 A der Br en a $ Die „Wiener Zeitung“ meldet heute amtlich, daß 
Later au Schleswig und das preußiſche auf ſächſiſchen Regierung den polniſchen Flüchtlingen zuſtrad mit der Schweiz ſein; der mit kaiſerlicher Entſchließung vom 15. d. M. die auf 
e 


N f f f iſt veraltet. Die Verhandlungen mit der Schweiz, . 5 
tupp beſchränken ſoll. Auch ſollen getrennte Theil gewordenen Gaſtfreundſchaft zwiſchen den Ga« die im Laufe des 1 91 55 ftaftfinben dürften, werden den 28. Auguſt anberaumte Eröffnung des eroatiſch⸗ 


‘ Am ; ij auf der . 
ale Aefuige. meldet ech ane Kiel die Mit hat ihr Erde ie ubland, das 1 Sal, von Oeſterreich, Baiern, Württemberg, Baden und ae 11 f den 9. October ver 

un zu, daß Herzog Friedrich am 16. wichtige tung Sachſens nur durch einen einfachen Geſchäfts, Taxis geführt werden. Ein Juſtizminiſterial⸗Erlaß interpretirt die Preß⸗ 
eden aus Wien und Berlin erhalten, die ſichſträger in Dresden vertreten war, wird wieder einen — amneſtie dahin , daß auch die Rechtsfolgen dadurch 
deten auf die zwiſchen Oeſterreich und Ben Geſandten dort haben und zwar iſt der gegenwärtige aufgehoben ſind aber ſeloſtverſtändlich nur bei De⸗ 
dach fenen Abmachungen beziehen mußten, denn bald Geſandte in Athen, Herr v. Bludoff, für dieſen Po⸗ jr Krakau, 19. Auguſt. nen, welche überhaupt von der Amneſtie betroffen 
welch brem Eintreffen wurden Maßnahmen getroffen, ſten bezeichnet. 


a ef Zur Feier des allerhöchſten Geburtstages Sr. Ma- ehe 13765 Hi, Jene, welche wegen eines Preß⸗ 

0 darauf ſchließen la en, daß ſich der Herzog, Die offieiellen Reden welche bei dem Flottenfeſt jeſtät des Kaiſers fand im hieſigen deut ſch⸗iſraelitiſch enſvergehen veruitheilt wurden, die Strafe aber entwe⸗ 

d Mehr Fer fake = den Fal 82 W in Cherbourg zwiſchen dem Repräſentanten Frankreichs Tempel am Samſtag Vormittags in Anweſenheit ſämmt'- der noch nicht angetreten oder noch nicht vollſtändig 
erdenden raſchen Abreiſe in's Auge faſſe. und Englands gewechſelt worden find, fließen über|ticher Tempelmitglieder und einiger behördlichen Honora- abgebüßt haben.) 


It; Wiener Brief ⸗ Correſpondent der „Schleſ. von offieiellen Freundſchaftsverſicherungen ebenſo wie tiorenſ ein ſolenner Gottesdienſt ftatt, dem die Sabbatliche Der Sectionschef des e gg Ritter 
Mun, Peichnet folgendes als zuverläßlich: ‚Die Re- von Ueberſchäßung der Miſſion der Weſtmächte für Heiligkeit des Tages eine erhöhete Weihe verlieh. — Inv. Savenau, meldet die „Preſſe“, hat an ſeine Der 
inan des Verhältniſſes der beiden Mitbeſitzer zujdie „Civiliſation und Freiheit“. Man ſollte meinen, dem feſtlich erleuchten mit Blumen geſchmückten Got. partements⸗Vorſtände ein Circular erlaſſen, in welchem 


den der, um Zerwürfniſſe vorzubeugen, wird der Con⸗ſchreibt die Preſſe“, daß au jerhalb Frankreichs undſteshauſe ſang der Chor zur Erbauung der verſammelten dieſelben aufgefordert werden, ſich darüber zu äußern, 
be r dadurch erzielt, 8 die Machtſphäre Englands eile Barbarei 9 Beſonders gelungen zahlreichen Andächtigen paſſende Pfalmen zum Segen und was für Reduectionen in ihrem Beamtenſtatus ſie ie 
r auch räumlich getrennt wird, inejift der Hinweis auf die freiheitliche Miſſion Frank- für das Wohl Sr. Majeſtät unſeres allgeliebten Kaiſers. möglich halten, und die entbehrlichen Kräfte namhaf 


u machen. Sind wir recht unterrichtet, jo wird die: 
E Schritt nicht vereinzelt bleiben, ſondern die Re— 
ducirung des Beamtenkörpers, und zwar nicht blos 
der Centralſtellen, energiſch in Angriff genommen 
werden. : 

Heute wurde im Finanzminiſterium die Zuſam⸗ 
menſtellung des Budgets für das Jahr 1866 be- 
gonnen. Das Operat iſt zur Vorlage für die neulich 
angekündigte „gemiſchte“ Commiſſion beſtimmt. 

Unter den Abſichten, welche unverbürgte Gerüchte 
der Regierung zuſchreiben, wird auch der Plan ge— 
nannt, die ungariſche Hofkammer wieder herzuſtel— 
len. Nach der „Debatte“ find allerdings Verhandlun— 
gen im Zuge, die auf eine Aenderung der Einthei— 
lung der in Ungarn befindlichen Finanzbehörden und 
ihres Verhältniſſes zu den Landesbehörden hinzielen, 
es wäre jedoch ungenau, dasjenige, was angeſtrebt 
wird, mit der einſtigen Hofkammer identifieiren zu 
wollen. Bekanntlich beſtand bereits in den Jahren 
1860 und 1861 die Abſicht, ebenſo die fünf Finanz— 
Landesdireetionen aufzulöſen, wie dies mit den Statt— 
halterei-Abtheilungen geſchehen, und eine Centrallandes— 
behoͤrde zu errichten. In der That wurde eine der 
Finanz⸗Landesdesdireetionen aufgelöst, die weitere Aus— 
führung dieſer Maßregel aber ſiſtirt, da man die 
Einwendung erhob, der Steuerverweigerung gegen— 
über ſeien derartige exponirte Landesbehörden noth— 
wendig. An jene Abſicht ſoll, ſchreibt die „Debatte“, 
nun wieder angeknüpft werden und eine Vereinigung 
der noch beſtehenden vier Landesdireetionen in Aus— 
ſicht ſtehen. An der Spitze dieſer neu zu creirenden 
Behoͤrde ſoll eine Perſönlichkeit treten, die in jeder 
Beziebung befähigt iſt, die Stellung der Finanz- zu 
den Landesbehörden zu einer normalen und befriedi— 
genderen zu geſtalten, als dies unter dem Proviſorium, 
wo ſich die Herren von der Finanz und die Herren 
proviſoriſchen Bureaukraten mit unermüdlicher Aus— 
dauer in den Haaren lagen, der Fall war. Die Hoff— 
nung aber, daß Graf Deſſewffy dieſe wichtige Stelle 
einnehmen werde, ſcheint ſich leider nicht beſtätigen 
zu wollen. 


Im Herzogthum Naſſau hat der vereinigte Land- 
tag die Anforderung der Regierung zur Bewilligung, 
einer Summe von 30.000 fl. für Herſtellung eines 
Uebungslagers mit großer Majorität abgelehnt. 

Wie die „Kob. 3.“ erfährt, iſt der Vorſtand des 
Erfurter Gartenbau⸗Vereins als leitendes Organ 
der vom 9. September an dort abzuhaltenden Aus— 
ſtellung von Garten-Erzeugniſſen ſeitens der Feſtungs— 
Commandantur bedeutet worden, daß dieſelbe das Aus— 
ſtecken von Fahnen mit den deutſchen Farben in 
Erfurt nicht dulden werde. 

Ueber das Burſchenſchafts-Jubiläum in Jena 
ſchreibt der alte Burſcheuſchafter der „Leipz. Ztg.“ unterm 
15. d.: Der heutige Feſtſtag begann mit einem ſonnigen 
Morgen. In den Räumen der Bürgerſchule, deren Ju— 


Flotte iſt geſtern Abend nach 5 Uhr (ſpäter als er— 
wartet) vor dem Damme angekommen. Das erſte 
Schiff, der „Osborne“, lief um 5 Uhr 25 Minuten 
in die Rhede ein. Ihm folgte die „Enchantreß“, 
dann das Admiralsſchiff „Edgar“, und hinter ihnen 
kamen die übrigen engliſchen Schiffe, im Ganzen zehn. 
Einen merkwürdigen, ſeltſamen Anblick gewährte der 
„Royal-⸗Sovereign“. Derſelbe hat keine Maſten; auf 
ſeinem Verdeck befinden ſich nur vier, ſehr düſter aus⸗ 
ſehende Thürme. Der „Edgar“, der die Admirals— 
Flagge trug, begrüßte noch vor dem Damm die Flagge 
des franzöſiſchen Marineminiſters mit neunzehn Ka— 
nonenſchüſſen, die ſofort von dem franzöſiſchen Admi— 
ralitätsſchiff „Magenta“ erwidert wurden. Die Ein— 
fahrt der engliſchen Schiffe ging nur ſehr langſam 


gend Ferien hat, zum Theil den alten Herren als älteren 
Pagen und Führer dient, ſammeln, ſuchen und nennen ſich 
die älteren Burſchen nach Triennien, ſo daß das Wiederfinden 
und Erkennen erleichtert wird. Um 9 Uhr vereinte die 
Schaaren der grüne Bibliothekplatz. Stolze Reiter, Mur 
ſikchöre, Fahnen in mancherlei Größe und Farbe, voran die 
älteſte Burſchenſchaftsfahne und das Burſchenſchwert, die 
beide ſchon im Jahre 1817 beim Wartburgfeſte gedientz 
erſtere ward von dem ehrwürdigen Prof. Scheidler in Jena 
getragen, den Carl Horn und Dr. Riemann geleiteten, letz— 
teres von Dr. Enders, Gutsbeſitzer im Eiſenachiſchen. Die 


denten, Gliedern der verſchiedenen deutſchen Burſchenſchaf— 
ten, von Adjutanten und Präſiden in Waffenſchmuck ge— 


ſchaft, jetzt Paſtor in Mecklenburg -Strelitz, ſprach nach ei 


nem Geſang, bei dem die Melodie den Mangel an Poeſie die Lords der engliſchen Admiralität 3 Stunden laugſwar es noch nicht gelungen, jener Eingebornen, welche (w 
decken mußte. Nur ſehr Wenige verſtanden feine Worte. ſauf ſich warten ließen und es jo beinahe unmöglichſwir feiner Zeit gemeldet) den Miſſionar Volkner auf 
Sie ſollen würdigen und ernſten Inhalts geweſen ſein. gemacht hatten, daß die Engländer noch geſtern in grauſame Weiſe getödtet haben, habhaft zu werden. Di 
Auf dem Markt ward der zweite Halt gemacht. Vonſden Pafen von Cherbourg eingelaufen wären. Dieſengliſchen Seeſoldaten, welche ans Land geſetzt worden wa 
Neuem erklang eine Burſchenweiſe. . .. Venedey trat dann Ueberfahrt der eugliſchen Flotte ging übrigens nichtſren, um die Eingebornen zu überraſchen, mußten ſich zu, 
Die Fregatte „Liverpool“, 39 rück 
Rede liegt gedruckt vor, obwohl er nichl den dritten Theil[Kanonen, ſtieß nämlich unterwegs mit der „Octavia“ tenfeuer empfangen wurden. Eine zweite Abtheilung, welch. 

Das Denkmal für die im Seegefecht bei Helgolandſwirklich geſprochen hat. Hätte er fie ganz gehalten, ſoſzuſammen und wurde jo ſtark beſchädigt, daß ſie nachſeinige Tage ſpäter ans Land ging‘, war wohl fo glücklich 
gefallenen Oeſterreicher iſt bereits nach Altona abgeliefert|wäre nicht der dritte Theil der Feſtgenoſſen auf dem Markte Portsmouth zurückgehen mußte. 


auf die Tribüne, eine intereſſante ſtattliche Geſtalt. Seine 


von Statten. Sie dauerte faſt anderthalb Stunden. 
Das Publieum ſchien etwas enttäuſcht zu ſein. Es 
hatte gehofft, daß das Schauſpiel großartiger ſein 
würde. Die franzöſiſchen Seeleute meinten, fie wür— 
den in großartiger Weiſe eingelaufen ſein. Jeden— 
falls ſpielte bei dieſen Bemerkungen die Eiferſucht 
eine Rolle mit. Kurz nach ſeiner Ankunft und noch 
während mehrere ſeiner Schiffe die Einfahrt nicht 
paſſirt hatten, begaben ſich Admiral Daeres und die 
Lords der Admiralität in großer Uniform an Bord 


dehnung zu geben, hat der Verein in letzter Zeit in 
ſämmtlichen Diöceſan-Hauptſtädten Unter⸗Comité's gebild 
an deren Spitze die Diseeſanbiſchöfe ſtehen. Die reich 
Unterſtützungen, welche der Verein der „Stiftung des 
tholismus“ ſpendet, ſind der Hauptgrund, weshalb ſo vi 
Emigranten aus der Schweiz und Bayern in letzter 3 
ſich nach Frankreich gezogen haben. 

Im Lyceum Bonaparte in Paris erhielten der „G 
nar.“ zufolge, folgende Polen heuer Prämien oder A 
zeichnungen: Bechmann, Malinowski, Orkoweki, Zales 
Skrzypkuna, Pilinski, Dembicki, Gryzenko, Jablonski, Ma 
chockt, Bukojemski, Kleezkowski; im Lyeeum Napoleon 
Bronikowski und Juriewicz. dt „Czas“ und „Pr 
glad“ erhielten Ingenieurs-Diplome Wierzbiüski, Wojel 
chowski und Rozniewski. In Gent (Belgien) beſtande 
die Prüfung zu Ingenieuren: Filipkowski, Drewnoskl, An 
Kosobudzki, Roguski, Wronski, Bienkiewiez und Plonos 

Großbritannien. 

Der atlantiſche Kabel brach am 2. als maß 
um eine entdeckte Fehlſtelle auszumerzen, mit dem 30 
rückwinden in das Schiff beſchäftigt war. Der erſte Ve 
ſuch, das geriſſene Ende aus der Tiefe des Oceans he 
aufzufiſchen, war ſchon faft gelungen, als der Kabel vs 
Neuem riß. Alle weiteren derartigen Verſuche, die be 
zum IJ. d. fortgeſetzt wurden, blieben reſultatlos. D 


der „Reine Hortenje*, wo der Marineminiſter Mar: 


blühenden Geſtalten von etwa 200-300 dermaligen Stu-ſquis Chaſſeloup⸗Laubat und der Contre-Admirol de Apparaten zur Auffiſchun 


Ein ausge— 


la Roncière Le Noury ſie erwarteten. 
Der frans 


zeichnet feiner „Lunch“ harrte der Gäſte. 


führt, ſchloſſen den Zug. Auf dem Eichplatze, der ſeineſzöſiſche Miniſter und der Admiral erwiderten den Be⸗ das Schiff Fiery Star verbrannt und der Dampfer Ci 
Benennung von einer am 19. Januar 1816 in ſeinerſſuch ſofort, und am Abend ſah man in der Stadt dieſof Dunedin hatte in der Cook. Stra 
Mitte durch die Burſchen gepflanzten Eiche hat, ward ein|beiden Admirale in freundſchaftlichſter Weiſe mit ein⸗Sämmtliche auf letzterem S 
Kreis geſchloſſen. C. Horn, Stifter der Jenaer Burſchen-fander ſpazierengehen. — Die verſpätete Ankunft derfren ums Leben gekommen. 


engliſchen Flotte iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 


ganz ohne Unfall ab. 


Nach beendetemſden eigentlichen Mörder zu fangen, allein dem letztere! 


„Great Eaſtern“ beabſichtigt, wie erwähnt, mit beſſer 
aten g des Kabels ausgerüſtet, au 
Neue in See zu gehen. g 

Laut Berichten aus Melbourne vom 25. Juni wi 


ße Schiffbruch gelitte 
chiffe befindliche Menſchen wi 


Ar 


Den jüngften Berichten aus Neuſeeland uf 0 
i 


ziehen, da ſie von den Eingebornen mit heftigem FI 


worden. Nach der Zeichnung des Architekten Haller wurde geblieben. Wir waren ſo glücklich, ganz nahe zu ſtehen.“ Empfange zerſtreute ſich die ungeheure Menge in dieſgelang es auf dem Transporte zur Küfte 

es vom Steinhauer Rems angefertigt und ſollte am Frei. Warm, friſch und einſchlagend weiß der alte vielgeprüfteſverſchiedenen Wirthshäuſer. Die Matroſen der beiden f Italien. 1 
tage, als dem Geburtstage Sr. Majeftät des Kaiſers, feier Mann zu reden. Man fuͤhlts ihm an, er hat ein Herz|ölotten fanden ſich auch dort ein, und es herrſchte Aus Florenz, 18. Auguſt, wird gemeldet: Ei 
Ucchſt eingeweiht werden. Der auf einem größeren Unter- fürs Vaterland. Da nimmt man auch ein Wort mit inſwährend des Abends ein beinahe gemüthlicher Ton. Rundſchreiben des Miniſters des Innern weiſt di 


zu entfliehen. 


bau von Sandſteinen angebrachte Gedenkſtein von 5 Fußſden Kauf, was nicht allſeitig gebilligt wird. Und mit herz.) Die Stadt und die Rhede ſelbſt boten einen hoͤchſt Präfecten an, ſich jeder Einmiſchung in die politi⸗ 
6 r Regen, der (am 15.) ſchen Wahlen zu enthalten und den Parteien die Frei 
ehrte den gnadenreichen Gott, unſeres Volkes und auch derfin Paris das Napoleonsfeſt ſtörte, ſtörte übrigens auchſheit des vollen Meinungsabdruckes zu laſſen. — Del 
Burſchenſchaft höchſten Hort, zu Anfang und Ende. 2) Erſin Cherbourg das Flottenfeſt. Nur die Theater wa-Miniſter des Innern und der Handelsminiſter habel 


Höhe trägt in Metallguß zwiſchen zweien Kanonen und 
anderen kriegeriſchen Emblemen die Inſchrift: Helgoland, 
9. Mai 1864. Darunter kommen, in den Sandſtein ein- 
gehauen, die Worte: „Dem Andenken der gefallenen Ta- 
pferen der öſterreichiſchen Marine. Das Hamburger Comité 
für die Opfer des Seekrieges.“ — Zu der bei der Ent⸗ 
hüllung ſtattfindenden militäriſchen Feierlichkeit werden zwei 
Compagnien des Regiments Khevenhüller beigezogen werden. 

Das Comenius⸗Denkmal bei Brandeis an der 


licher Freude erkennen wir dreierlei an: 1) Der Feſtredner 


ermahnte die Burſchen und Studenten, die heute auf den 
deutſchen Univerſitäten leben, zur Einigkeit und zum Ab— 
thun aller Spaltung. 3) Er mahnte auch das ganze Volk 
zur Treue und Einigkeit, erinnernd an das ſchöne Wort 
des biederen Scheidler, der vor 50 Jahren rief: „Kein 


Adler iſt bereits errichtet und trägt in böhmiſcher Sprache 


die Inſchrift: „Dem Johann Amos Komeusky die dank waren den alten und jungen Burſchen die mannichfachenſheit iſt, getheilt werden muß, ſehe ich dieſe herzliche und 
Das Denkmal Ovationen von Blumen und Kränzen, aus ſchöner Handſbrüderliche Vereinigung in dem Hafen, welcher bereits die 
ſteht an derſelben Stelle, wo noch vor fünfzig Jahren eingereicht und geworfen, und von kühlem Wein, der die dur⸗[Königin und den Kaiſer vereint geſehen hat. Die Zeit der 


bare Nation. Am 5. September 1865.“ 


Brüderhäuschen ſtand, in welchem Comenius ſein „Laby— 


rinth der Welt“ und „Paradies des Herzens“ ſchrieb oderſmit aufzogen, ſcheint allmählich Sitte zu werden, iſt aberſund es beſteht nur mehr ein Wetteifer für Alles, was in 


wenigſtens beendete. Auf der Anhöhe Klopot, an deren 


Fuße das Denkmal ſteht, werden Spazierwege, Ruheſitzefdie Mittagſtunde war vorüber, die Sonne brannte heiß —dieuen vermag. 


ꝛc. angebracht. 


Der Haudelsmann Fiſchel Singer aus Kawew inſpeln und Fahnen hiaus nach dem Paradies, zur Feſthalle.ſeine neue Aera eintreten — unſere Flaggen fi nur mehr 1 
Die Tafel war gut beſetzt und bedient, beſonders mit. treffii- | begegneten, um gemeinſchaftlich der menſchlichen Wirkſam⸗ 10 getödtet und 23 verwundet wurden. 
chem „Burſchenſchaftswein“; Ordnung und Heiterkeit herrjg-|feit (activite) neue und erweiterte Geſichtskreiſe zu eröff- vielen Verhaftungen iſt auch die des Roſetti — 

ten überall. Mit wurden die alten deutſchen Lieder ge-Inen, und wie wir in unſerer Uneigennützigkeit alle Völ- wegen ſeines demokratiſchen Treibens bekannten Di 
ſungen und fröhlich klangen die Gläſer. Oberappellations-ſker gerufen haben, den Preis unſerer Bemühungen zuſters und Publieiſten — erfelgt, der auch während de 


Ruſſiſch⸗ Polen kam im Mai d. J. nach Wien und enga⸗ 
girte zwei Goldarbeiter,, ruſſiſche Scheidemünzen aus Ku- 
pfer anzufertigen und zu verſilbern, indem er ihnen vor⸗— 
ſpiegelte, es ſeien dies Spielmünzen. Er beſtellte 1000 
Gros (144,000 Stück.) Den Goldarbeitern kam aber die 
Sache verdächtig vor und ſie machten die Anzeige. Vor 
Kurzem ſtand nun Fiſchel Singer vor dem Wiener Lan- 
desgericht unter der Anklage der Münzverfälſchung. Er 
wurde ſchuldig geſprochen und zu 2 Jahren ſchweren Ker- 
ker verurtheilt. 

Die „Laib. Z.“, ſchreibt die G. C., brachte am 16. d. 
die Nachricht, daß im Orte Sagor drei Cholerafälle 
vorgekommen und von den befallenen Perſonen zwei 
an dieſer Krankheit geftorben ſeien. Zur allgemeinen 
Beruhigung ſehen wir uns veranlaßt, dieſe Notiz da— 
hin zu berichtigen, daß in den beiden Orten Loke und 
Podkrai bei Sagor ſeit einigen Monaten eine Ruhr— 
und Typhus⸗Epidemie herrſcht und daß während der 
Dauer dieſer bereits in Abnahme begriffenen Epide— 
mie ſich bei einigen Arbeitern der dortigen Fabriken 
auch einzelne Erkrankungen mit brechruhrartigen Er— 
ſcheinungen zeigten, von welchen letzteren drei in Folge 
des nachträglich eingetretenen Typhus mit dem Tode 
endeten. 
gor noch der Umgegend vorgekommen. Uebrigens iſt 
— wie uns berichtet wird — zur möglichſten Vor— 
beugung jeder Gefahr, anläſſig der Cholera, in Lai⸗ 
bach bereits eine eigene Sanitäts⸗Commiſſion einges 
ſetzt, deren Wirkſamkeit ſich über das ganze Herzog— 
thum Krain erſtreckt. 

Die Municipalverwaltung von Fiume hat in ih⸗ 
rer Sitzung vom 17. d. die im Journal „Zukunft“ 
ausgeſprochene Beſchuldigung, daß die Stadt Fiume 
Tendenzen für die Vereinigung mit Italien hege, zu— 
rückgewieſen und den Wunſch unmittelbarer Vereini- 
gung mit Ungarn ausgedrückt. Die Beſchlüſſe der 
ers wurden von den Galerien mit Beifall 
egrüßt. 

Aus Vukovar, 17. d., wird gemeldet: Die heu— 
tige Particularcongregation war zahlreich beſucht und 
es wurde dabei für die Zeit der zweiten Hälfte des 
Septembers die Generalcongregation verlangt. Heute 
erfolgt eine Feſtvorſtellung im ſerbiſchen Theater. 

Deutſchland. 


Eigentliche Cholerafätle find weder in Sa⸗ 


Urtheil; Verſöhnen, Vergeſſen!“ Von der Feſtouverture 
ſchweige ich: ſie war nicht am Platze. Viel angenehmer 


ſtigen Kehlen erquickte. Daß weißgekleidete Feſtjungfrauen 


nicht dem Gefühl eines Jeden entſprechend. Und nun — 


gings durch die wimmelnden Straßen unter bunten Wim— 


gerichtsrath Schüler und nach ihm einige andere machten 
Verſuche zu ſprechen, aber faſt Niemand achtete darauf. 
Zuletzt wogte die Maſſe bunt durcheinander und ergoß ſich 


Der aus dem nordamerikaniſchen Kriege ſehr bekannte 
nordſtaatliche General M'Clellan weilt ſeit einigen Ta— 
gen in Dresden und beſucht mit großem Wohlgefallen 


und Alterthumsſchätze. 
Das preußiſche Marineminiſterium hat angeord— 


Stralſund ſtationirt zu laſſen; eine weitere Beſtim— 
mung geht dahin, daß allen Kriegsſchiffen, welche 
nicht aus baulichen Rückſichten in Danzig weilen, der 
Kieler Hafen als Station zugewieſen iſt. 

Im Anfang dieſes Monats entſprang, wie ein Steck— 
brief beſagt, auf dem Transport von Pleſchen nach dem 
ruſſiſchen Gränzzollamt Grodzisko der in Rußland anſäßig 
geweſene Wirthſchaftsbeſitzer Wojciech Morkowski, welcher 
kurz zuvor in einem Gaſthofe in Pleſchen verhaftet worden 
war. Bei ſeiner Abreiſe befand ſich ſeine Frau in ſeiner 
Geſellſchaft. Außerdem ſaßen noch zwei Gendarmen mit 
ihm auf demſelben Wagen. In der Gegend von Brayce 
verläßt Morkowski durch einen kühnen Sprung plötzlich 
den Wagen und verſchwindet pfeilſchnell in einer nahen 
Kiefernſchonung. Die Gendarmen werden augenblicklich 
von der Frau feſtgehalten und energiſch verhindert, ihren 
Flüchtling zu verfolgen. 

Frankreich. 

Paris, 18. Auguſt. Ein gemeinderäthlicher Com— 
miſſions-Bericht conſtatirt, daß die Stadtanleihe an— 
derthalbmal in einem Tage, namentlich von kleinen 
Capitaliſten, gedeckt worden ſei. Der Credit Mobi— 
lier allein ſubſcribirte für feine 30,000 Clienten 
329,314 Obligationen. Die Telegraphen-Convention 
iſt von 16 Staaten ratifieirt; es ſtehen aus die Ra— 


In Kiel fand ain 18. Auguſt Mittags zu Ehren 


des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſter⸗ und der Türkei. 


reich eine Flaggenparade und ein Königsſalut auf 
ſämmtlichen königl. preußiſchen Kriegsſchiffen ftatt. 


der „K. Z.“ unterm 15. d. geſchrieben: Die engliſche 


tificationen von Hamburg, Griechenland, Portugal 


Ueber das Cherbourger Flottenfeſt wird 


feſtlichen Anblick dar. — Der 


ren beſucht. 

Der Abend-Moniteur veröffentlicht die bei dem 
Feſtbankett in Cherbourg am 15. d. gehaltenen Reden. 

Der franzöſiſche Marinenminiſter brachte den Toaſt 
auf die Königin Victoria aus, und ſagte: 

„Mit lebhafter Befriedigung, — welche von Jedem, 
der ein aufrichtiger Freund feines Landes und der Menſch— 


feindlichen Nebenbuhlerſchaft iſt Gott ſei Dank vorüber — 
der Welt der Sache der Civiliſation und der Freiheit zu 


Die Geſchichte wird erzählen, wie — indem wir in 


theilen. 
Es wird dies ein ſchönes Blatt ſein, welches zeigen 
wird, wie die alten Vorurtheile mit der Wurzel aus dem 


unter die ſchattigen Linden auf der ſchönen Wieſe. Die] Herzen zweier Nationen entfernt find, wie ihre Induſtrie Marteille gemeldet: Der franzöſiſche Botſchafter de 
Haltung der Feſtgenoſſen war durchaus heiter, ungezwunHand in Hand geht und unaufhörlich vorwärtsſchreitet, um Mouſtier iſt abgereift, — Der Sultan hat, da erwi 
gen, anſtändig. Einzelne Taumler verſuchten politiſche Raden Wohlſtand überallhin zu verbreiten, und ihre Wunder⸗ ſenermaßen die Cholera ſich von Mekka ausgebreit 
keten aufſteigen zu laſſen, fie blieben entweder unbeachtetſwerke in jenen glänzenden Turnieren zur Schau ſtellt, zuſhat, eine Commiſſion ernannt, welche für die unge; 
oder wurden kalt abgewieſen, oder — wan führte fie heim. [denen wir von Zeit zu Zeit die Arbeiter der ganzen Weltſheueren Menſchenanhäufungen an 


einladen. 
Ja! die Freiheit der Meere, die friedlichen Kämpfe 
der Arbeit, die wohlthätigen Eroberungen des Handels ſind 


und Eifer alle Muſeen, Rüſtkammern und ſonſtigen Kunſt,ſes, was jene beiden edlen, vor Ihnen vereinten Banner hatten die Spanier die Juſel 


wollen, Gott möge dieſelben ſtets ſchützen!“ 
Der Herzog von Somerſet antwortete mit einem 


Königin als einen Beweis der herzlichen Freundſchaft 
der franzöſiſchen Regierung an; er antworte im Na: 
men der engliſchen Regierung, und ſei ſicher, — die 
Wünſche der großen Mehrzahl des engliſchen Volkes 
auszudrücken, wenn er ſage, daß England das gleiche 
Gefühl für Frankreich und ſeinen Herrſcher empfinde. 
Aus Breſt, 7. d., wird tel. gemeldet: Die Feſte, 
die auf der hieſigen Rhede ſtattfinden ſollten, ſind 
verſchoben worden; ſie werden nächſten Mittwoch und 
Donnerſtag abgehalten werden. Das engliſche Ge: 
ſchwader wird wegen der Sonntagsfeier erſt am Mon— 
tag eintreffen. Tie Geſchwader werden am Donner— 
ſtag abſegeln. 

Der in Paris unter dem Namen „Stiftung des Ka— 
tholieismus in Polen“ beſtehende Verein zur Unterſtützung 
polniſcher Emigranten hat ſeinen Rechenſchaftsbericht für 
das Quartal vom 15. April bis 15. Juli d. J. veröffent- 
licht. Danach betrugen die Einnahmen und Ausgaben des 
Vereins in dem gedachten Quartal 27,680 Fr. Von die- 
ſer Summe wurden verwendet: 1) für Speiſemarken an 
hilfsbedürftige Emigranten 5348 Fr., 2) an baarer Un 
terſtützung für Verwundete und Familien 20,557. Fr., 
3) für junge die Schule beſuchende Emigranten 7092 Fr., 
4) für die polniſche Miſſion in Adrianopel 800 Fr., 5) 
an Reiſekoſten für Emigranten, welche in der Provinz un- 
tergebracht wurden, 2926 Fr.; an Büreaukoſten 957 Fr. 
Die Geſammteinnahmen und Ausgaben ſeit dem 15. Oe 
tober v. J., wo der Verein ins Leben trat, betrugen 
78,744 Fr. Um feiner Wirkſamkeit noch eine größere Aus- 


die Hoſpitäler in Ancona beſucht. Der Handelsmin 
ſter iſt dann nach Brindiſi weitergereiſt, um di 
Sumpfaustrocknungsarbeiten zu inſpieiren. 

Nach Berichten aus Rom vom 13. d, befindet 
der Jeſuiten⸗General P. Bekr beſſer und iſt zur Cur n 
Gallovo bei Albano abgereiſt. g 

Rußland. 

Dinſtag ſchlug der Blitz während des Ungewitters un 
8 Uhr Abends in Warſchau in den Glockenthurm del 
St. Johanniskirche am Bonifratren⸗Kloſter und entzünde 
ihn inwendig. Die Feuerwehr löſchte das Feuer nach Al“ 
reißung des Zinkdaches. sl 

Donaufürſtenthümer. 

Bei den Unruhen in Bukareſt ſind, wie mal 
nachträglich erfährt, ein Offieier und ſieben Soldatel 
verwundet worden, während von den Aufſtändiſchel 
Unter de 


. 


proviſoriſchen Regierung einer der 4 Seeretäre wat 
Türkei. 
Aus Conſtantinopel, 9. Auguſt, wird tel. übel 


u 
ni 


Men jenem 
orte geeignete Vorkehrungen treffen ſoll. 
5 Amerika. 

Nach den letzten Nachrichten von San Domind! 
die Jaſel San Domingo mil 
Ausnahme Samana's gänzlich geräumt, doch dauert 
die Blocade der Küſte bis auf weiteren Befehl vol 


Wallfahrt!‘ 


net, die Kanonenbootflottille vorläufig noch in Toaſt auf den Kaiſer; er nehme den Toaſt auf die Madrid noch fort. Als die letzten ſpaniſchen Truß 


pen die Stadt San Domingo verlaſſen hatten ( 
ſpaniſchen Officiere amüſirten ſich, die Laternen eil 
zuwerfen), rückten 4000 Mann dominicaniſche Tru 
pen in größter Ordnung ein. In dem weſtlichel 
Theile der Inſel dauerte die Revolution gegen Gef 
rard fort. Cap Haitien ward belagert und blokirt! 
ein Sturm auf die Stadt war zurückgeſchlagen wol 
den. Die Truppen Geffrard's ſollen in Folge dave 
ziemlich entmuthigt ſein. 0 a 
Nach Berichten aus Rio de Janeiro, 24. Zulh 
ift der Kaiſer in der in der Provinz Rio Grande 
Sul gelegenen Stadt Rio Grande angekommen. 
In Chili iſt der Congreß von einer Berathung 
über den Artikel 5 der Conſtitution ſo ſehr in u 
ſpruch genommen, daß während zweier Wochen |, 
keine andere Frage berückſichtigt werden konnte. DE 
Artikel lautet: „Die Religion der Republik Edit 
die römiſch-katholiſche, unter Ausſchluß der öffentliche 
Ausübung irgend einer anderen.“ Die beſten un 
tüchtigſten Kräfte des Congreſſes haben dieſes Ueber, 
bleibſel intoleranter, Finſterniß in glänzenden Reden 
moraliſch vernichtet; und mag es ihnen gelingen, fi 
Artikel auch den Buchſtaben nach auszumerzen 225 
mögen fie einſtweilen der mächtigen ultramontan, 
Partei noch weichen müſſen, ſo iſt doch der eine bie 
ſchritt erreicht, daß die Debatten daß Volk zu ein, 
lebhaften Theilnahme an der religiöſen Freiheit — 
gerüttelt haben. An fanatiſchen Demonſtrationen % 
es jedoch auch nicht gefehlt. Der von dem ſchrecklich 


Kirchenbrande in Santi go ber berüchtigte Jeſuit Ugatte, So durchdringt uns ein Gedanke, ski am 14. November 1884 in den Wald gegangen, ohne wie: (Abends.) Se. Ma 


jeſtät 857 
welcher unter den Dunkelmännern eine hervorragende N Heute machtvoll, groß und hehr: der zurückzukehren. Es wurde darauf eine Waldſtreifung vorge⸗ iſt um 7 Uhr 20 Min ler g 8 9 
Roll ielt te durch eine Hetzrede eine S N „Gut und Blut für unſern Kaiſer! nommen, welche jedoch erfolglos geblieben iſt. Erſt am 16. Juli.! be tei die e 25 Unif f Majeſta 
olle ſpielt, wußte wich ine Abrede, eine Schaar Und für Oeſt'reichs Ruhm und Chr'!“ . J. ſtieß ein Waldmann im Walde auf die Ueberreſte des Ge: ſelbe trug die öf erreichiſche Uniform. Se. Majeftät 
von etwa zweihundert „Sennoritas“ zu ſo leiden— Ju der Liebe zum Monarchen, nannten und es wurde gerichtsarztlich befunden, daß Chabowski der Kaiſer (in preußiſcher Uniform) und Erzherzog 
ſchaftlicher Wuth aujauftagbeln; 100 ſie vum Con⸗ — = 2 5 a von Farbe, in Folge eines Schrolſchuſſes in den rückwärtigen Theil des Ko⸗ Ludwig Vietor empfing den König bei höchſtdeſſen N 
greßgebäude zogen mit dem Ausruf: „Tod den Ke— ‚ e 


pfes meuchlings ums Leben kam. In Folge einiger Verdachts⸗ : a ! * * N 
gründe wurde bereits ein Judividuum verhaftet, gegen welches die Abfteigquartier. Die Majeftäten begrüßten ſich aufs 


Unterſuchung im Zuge iſt. herzlichſte. Nach vierlelſtündigem Zuſammenſein fuh⸗ 
»Der frühere Profeſſor der hieſigen Univerſität, jetzt in War⸗ ren Se. Majeſtät der Kaiſer zur Reſidenz, wohin 


ſchan, Hr. Ludwik Zeuſchner hat in Paris ſein umfaſſendes alsbald Se. Majeſtät der König zum Gegenbeſuche 
poluiſches Werk über einen Theil der geologiſch⸗paläontelogi⸗ S je 9 3 9 ſuch 


„ R 0 lgte. Se. Majeſtät der König hat die ihm 
ſchen Erdlagen des Königreichs Polen, mit 20 und mehren Sti⸗ nachfolg 2 F . 
chen ausge t, in den Druck gegeben, der auf Koſten der Regie⸗ vom Landeschef Grafen Taaffe vorgetragene Einla⸗ 
rung des Königreichs vor ſich geht. dung zum Bürgerballe huldreich angenommen. Der 
— — — — — — Großherzog von Oldenburg iſt Nachmittags von 

Haubcls und Börſen⸗Nachrichten. Sich bier eingetroffen. Se. Majeftät der Kae par 

Berlin, 19 Auguft Böhmische Weſtbahn 753. — Galiziſchelben heute die Schießſtätte beſucht. ö 
641 — Gteatsb. 1083. — Freimil. Aulehen 100 f. — 55 Met. Der „Preffe* wird aus Salzburg, 19. Au uſt, 

1 renvill. Anleh 1 8 „a 8 gr 8 
64 — Nat Aut, 683. — Eretitsfofe 764. — 1860er:&o1e 838. tel. gemeldet: Der Miniſter Graf Mensdorff.und 
* n 186 ler Silber⸗Aul. 233. — Credit⸗Actien Herr v. Bismarck hatten im Laufe des heutigen 

— Wien . 

Frankfurt, 19 Auguſt. verc, Metall, 623. — Anlehen vom Tages mehrere Conferenzen, an welchen auch Graf 
Jahre 1859 76. — Wien 108fß. — Banfastıen 848. — 1854er Bloo me theilnahm und welche der Schlußredaetion 
we 5 = rn 5 — Acoit⸗ neuen 190. — 18g 0erſder Convention gewidmet waren. Die in der letztern 
oſe 834. -- 1864er Loſe + — Staatsbahn —. — 1864er ef; a i iti : 2 
Silber-Anl 737. — American. 713. l 3 been 5 1 Machtſphären 

Hamburg, 19 August Nat-Unt, 68. — Gredit⸗Actien 80. bezieht ſich lediglich auf die proviſoriſche Fort⸗ 
— 1860er Loſe 823. — American. 654. — Wien —. dauer des Mitbeſitz⸗Verhältniſſes. 5 


D 3 
as 19. Ausnß. ie Hari ne Rente 68.15.) Ein Telegramm des „Neuen Fremdenblattes“ 
, pere. Reute 97.50. — Staatsbahn 407. — Credit⸗Moblier . i ilitärs 
780 — Lombard 490, — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 82 le 19. Auguſt, Ir Die Militär 
Rente 65.40. — Gonfels mit 893 gemeldet evollmächtigten Oeſterreichs und Preußens am Bunde, 
Wien, 19. August, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1650. — ferner der Militär⸗Bevollmächtigte Oeſterreichs in Ber⸗ 


Eredu⸗netien 178.20. — 1860er Loſe 89.85. — 1864er Loſe 80,90. lin und jener Preußens in Wien, bier anweſend, ha⸗ 
Paris, 19. Auguſt. 39 Reute 68.15, Nie N nn? 


= ben heute an einer Conferenz Theil genommen, in 

Andrychau, 16. Auguft. Die heuti en Marktpreiſe waren in Ri : 7 Y 
öſterr n Ein Degen Wehen eg rag A welcher über die Reform der Bundeskriegs⸗Ver⸗ 
Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. faſſung verhandelt wurde. Von Seite Oldenburgs 
Hirſe —— — Buchweizen —. — Kukurutz —— — Erdapfelſiſt Herr v. Plate hier. — Beide Monarchen reiſen 
LT, — Bis Klafter bn 5.—. * N; — an Sonntag nach dem Theater von hier ab. Der Kaiſer 
n ee —.—. ner Hen 1.20. — Ein Zentner war eine Stunde vor Ankunft des Königs im Hotel 
Oswieecim, 16. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren in Zum Erzherzog Carl anweſend und ließ Herrn von 
oller. wahr.: Ein Degen Weizen 3.20 — Roggen 2,80 — Bismarck rufen, der ihm vorgeſtellt wurde. Der 
Gerſte 2. — — Hafer 1 40 — Grbjen 5.50 — Bohnen 3.25 — Kaiſer hat den König am Eingang des Hotels be⸗ 
Dirie 2.75 % . Buchweizen 3.— — Kukurugz 3. — — Erdäpfel grüßt und beide Monarchen umarmten ſich mit gro⸗ 

ze 7 1 B ah 7.20. — weiches 5.20. — Futter: ßer Herzlichkeit ! — 

ee 1.40. — Der Zentuer Heu 1. — — Ein Zentner Stroh 1.—. f : x 
Lemberg, 18. Auguſt. Hellauder Outaten 5.13 15 5.171 Ein Salzburger Telegramm des „Fremdenblat⸗ 
Baar, — Katſerliche Dukaten 3 14 Geld, 5.19 W. — Ruf. tes“ vom 19. d. meldet: Um 7 Uhr 45 M. Abends 
cer halber Juverial 884 6. 8.9 W. — Muß. Silber Rus machte der König von Preußen Sr. Majestät dem 
Kaiſer von Oeſterreich eine längere Gegenviſite. 


Wie die Halme einer Garbe. 


Unerſchüttert rag’ der Fels 
Seiner Größe, feiner Macht! 
Wie die Wellen ihn umſchäumen 
A an 7 ie 25 und Nacht. 
R * us in Liebe, feſt durch Treue, 
Zur Tagesgeſchichte. —— jedes Feindes Landung, 
* In einem kleinen Badeorte Teplitz, bei mähr. Weiskir⸗ alen ſtets wir ihn umſtehen, H 
chen ae gewiſſer Kralik auf ſeltſame Weiſe feinen Tod ge- ! Eine unnahbare Brandung! en 
funden. Derſelbe war am 10. d. um 4 Uhr Morgens, wie ge An dieſer Stelle wurde der Redner durch ſtürmiſche Hochruſe 
wöhnlich nach Teplitz gegangen, um für mehrere Herren die be- unterbrochen; nachdem die Bewegung ſich gelegt, fuhr der Redner 
ſtellte Anzahl von Flaſchen mit der Teplitzer Mineralquelle zu|fort: 
füllen und zu überbringen. Bereits hatte er drei Flaſchen gefüllt 
2 wollte eben zur Füllung der vierten ſchreiten, als er, mit 
dem Geſichte dem Waſſerſpiegel zugeneigt, mit den Füßen ab⸗ 
rutſchend, euteelt umſiel. Das aus der Quelle am frühen Mor⸗ 
gen ſtets reichlicher als ſonſt aufſeigende kohleuſaure Gas hatte 
i etödtet ae N 
* 5 Aus wird gemeldet, daß der Dichter Wilhelm 
Wolfſohn, der Veriaſſer von „Nur eine Seele“, „Die Oſter⸗ 
nacht“ zc. Redacteur der „Norddeulſchen Revue“ von dem Kran⸗ 
fenlager, auf welches er vor vier Wochen geworfen worden, ſich 
ſchwerlich wieder erheben wird. Ein krebsart ges Uebel drohet ſei⸗ 
nem Leben ein baldiges Ende. (Wolſſohn iſt am 13. d. geitorben.) 
D Die Nacht vom 13. d. war eine wahre Unglücksnacht für 
die Fabriken in Preußen. Nicht weniger als drei derſelben ſind 
in dieſer Nacht au verſchiedenen Orten in Flammen aufgegangen: 
Die Spinnerei oon Göters und Comp. in Duisburg, die Tuchfa⸗ 
brik der Gebrüder Kretſchmar (Firma Beisiy Söhne) in Burg 
und die Spinnerei von Heine und Sohn in Rothenburg. U ber 
die Eutſtehung des letzteren Brandes gehen dunkle Gerücht. Es 
iſt dies binnen Jahresfriſt der zweite Fabriksbrand in Rothenburg. 
28 Offen bach hat — nicht eine neue Oper componirt, ſon⸗ 
deru eine Tochter ausgeheiratet, fie wurde die Gattin des Herrn 
Charles Comte. Die Hochzeit fand am 10, d. in Etreiats ſtatt 
und die Zahl der Freunde, welche an der Feier theilnehn en woll 
ten, war eine derartig große, daß man in die kleine Kirche mur 
gegen Vorweiſung einer Karte eingelaſſen wurde. Roger fang 
dabei und auch Offenbach nahm ſein Violoncell, das er vor lan⸗ 
ger Zeit mit dem KomponiftensKlavier vertauſcht hatte, wieder in 
die Hand. > 
ey Pommerais, der bekanntlich wegen Giftmordes hin.es 
richtet wurde, hat fein Verbrechen 3 — ES dem Geift! 
; egleitet harte. In einer Pa⸗ 
en een 2 boluende Notiz: 86 Quillet reich der Gnade Born. 
batte das Gelübde gethan Kal thäuſer zu werden, wenn es ihm gelingen: Die folgenden Poſſe und Burleske: „Kling kling!“ und „die 
ſollte, dem Mörder La Bommerais das Geſtändniß feines Verbrechens Rekrutirung“, deren Intermezzi vräcife Muſikvorträge unter Di⸗ 
zu entreißen. Wenn irgend ein veinlicher Zweifel bei den Ge⸗rection des Capellmeiſters H Zimmermann füllten, nährten die 
worenen, welche das Schuldig ausgeſprochen haben, aufgekom⸗ Heiterkeit ununterbrochen, jedes Mitglied des diesmals verſtärkten 
men ſein ſollte, fo wird dieſer jetzt verſchwinden, da der beſagte Bühnen Perſonals war an ſeinem Platz, und beſonders gewan: 
Abbé nun wirklich Karthäuſer geworden iſt.“ Bei dieſer Gelegen- nen die Komiker Köſtner und Kutſchenbauer, erſterer in 
heit ſei erwähnt, daß die Wuüwe des bingerichteten La Pommerais den Metamorphoſen als Franzoſe, czechiſche Magd und Tenoriſt, 
und deſſen Sohn die behördliche Bewilligung erhalten haben, denſdieſer als Laborant und „Director“ Filbrich als „Fleckeles“ Bei⸗ 
Unfeligen Namen gegen den Namen Adal vertauſchen zu dürfen. fall. Wie wir hören, it zu Gunſten der Abbrändler die Summe 
” Mnftändiges Honorar.] Victor Hugo bat für die von 110 fl. eingefloſſen und bereits der h. Statthalteri⸗Commiſ— 
drei Bände feines neuen Romans: „Les travailleurs de la mer“ ſion zur Weilerbeſörderung übergeben worden. Die „Schauſpieler“⸗ 
und für einen Band Gedichte je 40,000 Franes, zuſammen alſo Militäriſten können ſtolz auf den Erfolg fein. — Wir könnten 
160,000 frrancs erhalten. A nun eine länge Schilderung von der Herrlichkeit folgen laſſen, 
(Nene Entdeckungen in Pompeji). In letzterſwelche im Tenezyner arten H. Berureiter — die Ungunft des 
Zeit iſt nächſt dem neu entdeckten Juno⸗Tempel, von dem bereits Wetters zu entfalten verſagte; mit ſolchen Vorbereitungen iſt es 
ie Mode war, ein Haus blosgelegt worden, das ſeinerzeit einem ſwie mit den guten Abſichten, beide ſind u loben aber erſt im Gr- 
illionär gehört haben mußte, denn die Möbel daſelbſt find aus folg genießbar. Eine ebeuſo traurige Rolle ſpielten vorgeſtern 
Elfenbein, Bronce und Marmor. Namentlich im Triclinium find im Schützengarten die leeren Stühle vor der unbeſetzten Muſtk⸗ 
le Lagerſtätten ganz beſonders reich ausgeſtattet und der Eſtrichſtrrbune. Der noch übrige Auguft und der noch nicht einmal in 
mit einer wunderſchönen Moſaik bedeckt, deren Mittelſfück eine Windeln liegende Herbſt werden Vieles wieder gut zu machen 
ppig ſervirte Tafel darſtellt, auf dem auch Vögel mit prachtvol⸗ haben. 
Gun cl dar orangen Aae un biefelbenfieht man einen Mratavon] + Im vorigen Semeſter waren für den praktiſchen Curs 
dummern, deren einer ein blaues Ei in feinen Scheeren hält, während der y olniſchen Stenggraphie in der hiefigen Univerfität 
in zweiter eine geöffnete Auſter, in dritter eine farcirte Ratte und Perſonen eingeſchrieben, von denen 4 denſelben vollſtaͤndig durch⸗ 
au, vierter eine Schale mit gerösteten Auftern darbietet. Ein machten und zwar einer mit vorzüglichem, drei mit gutem Fort- 
horiter Kran! beſteht aue Schüfleln, gefüllt mit Fischen, Reb⸗ ſchriit; den theoretiſchen Curs beſuchten 5 Perſonen, von denen 
bern, Hafen und Eichhörnchen, welche den kovf zwiſchen denſdrei mit gutem Fortſchritt abſolvirten, zwei nur 3 Monate fre⸗ 
orderpfoten halten. Die dritte und vierte Guirlande beſteh. quentirten. Unter dieſen 11 war ein Student, 9 Gymnaſtalſchüler, 
alte, Würfen. Giern, Auftern, Oliven, Früchten und Gemüſen Beamter. Den Unterricht ertheilte bekannllich der Official der 
dler Art. Die Wände des Trictiniums And mit ſchönen Fresco t. k. Staatsbuchhaltung Herr Johann Barans ki. 
alcreien bedeckt. In der Mute des Gemaches fand ſich ein Auch das Bureau der hieſigen Handels- und Gewerbekam—⸗ 
ür wohl erhaltener Tiſch aus ſeltenem Holze, ineruſtirt mit cifez| mer Nimmt Beiträge für den Fonds zur Renovirung des Hochal⸗ 
lirtem Golde, Marmor, Agat und Laſurſlein. Auf demſelbentars in der Marienkirche entgegen, 
anden Amphoren und einige Trinkgefäße aus Ouyr. * Dem Handelabericht der „Gaz. Lw.“ zufolge verwerthet die 


— — Cr. Petockiſche Mühle in Krzeszowice ihre Erzeugniſſe grör 
e Pcren Theils in Krakau und co 


zern!“ Mit großer Anftrengung gelang es den Sol⸗ 
daten, die raſenden Weiber auseinanderzujagen. 


Spreche ich von unſerm Kaiſer, 

Wird das Herz Euch Allen weit; 
Offne Herzen, offue Haͤnde 

Geh'n zuſammen allezeit. 
Dieſes alten gold'nen Spruches, 

Den ich in der Schule lernte, 
Bin ich eingedenk geweſen, 

Hoffe d'rum auf reiche Ernte. 
Sprach vom Waſſer jeder Art, 

Sprach von jedem Erdennaß, 
Doch mir ſcheint, daß ich das herbſte, 

Schwerſie doch dabei vergaß; 
Srrach von Wellen, ſprach von Wogen, 

Sprach vom Bach, vom Strom, vom Meere; 
Ich weiß noch ein ander’ Naß: 

— Eine brennend heiße Zaͤhre! 
Vielen tauſend, tanfend Augen 

Stromweiſ' find fie jüngſt entfloſſen, 
Viele tanſend, tauſend irren 

Jetzt von Haus und Hof geſtoßen, 
Was vermöchte ich, ich Armer! 

Was der Brüder Müh'n und Sehnen! 
Miileidsvoll find Eure Herzen, 

Helft mir trocknen dieſe Thränen, 
Helft mit ſtillen dieſe Tropfen, 

Die fo ſchwer auf's Herze fallen, 
Was der Eine nicht vollbringt, 

Sicherlich gelingt es Allen! 
Bringt ein Jeder ſeine Gabe, 

Reih't ſich ſorgſam Korn an Korn, 
Quillet reich des Himmels Segen, 


zel ein Stück 1.68 ., 1.704 W. — Muſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Conra ut⸗Thaler ein Stück h 4 Tu r 
1604 G, 1.624 28. e, Brampbrieie i ett. W. ohne Cub. Um 9 Uhr erſchienen beide Regenten in öſterreichiſcher 
58.5 C., 69 30 — Wal. faudbrief, in EM. obne Goup. Uniform auf dem wahrhaft glänzenden Balle im hie⸗ 
Fade: N M ſigen neuen Ballhauſe. Der Saal war feſtlich deco⸗ 
Gonp. 7 „ 7 . — al⸗-Aulehe me 4 ‘ N 3 - 1 8 5 
7 74.30 W. — Galiz. Kar! eudwigs⸗Cifenvahn⸗Aetten 195.— 3 2 der Reſtdeng, dig e 
N. 497. m. N) e ur e 1 D 
Krakauer Cours am 19. Auguſt. Altes polniſches Silber [in blendenden Toiletten, die Herren in großer Gala 
Mi > ah D großer Gal 
er 5 An 3 27 1 Fi, Vom en he Pfand. mit den Orden. Beim Eintrikte der Regenten bilde⸗ 
Silber für fl. p. . 5 5 gez. — Poln. and⸗ ; ; ne 5 
brieſe mir Coupons fl. p. 100 fl, pol. 913 verlangt, 90 bez, — ten die Damen einen Cercle. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez ſer machte große Galacour und ſagte jeder Dame 
— Falch an — 51 7 — fl. öſterr. W. Aal verl, einige verbindliche Worte. Se. Majeftät der König 
143] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. von reußen ließ ſich dur eine kaiſ. oheit den 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Er u Se 19 u: ne Her⸗ 
933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Erz 8 9 nn * 8 
108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. ren vorſtellen. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fi. 8.65 bei. — Ruſſi⸗ reich ſprach, währenddem getanzt wurde, noch längere 
be Smerials f. 8.95 verl. f. 880 ber. — Gali. Pfandbrieſen Zeit mit faſt allen anweſenden preußiſchen und öſter⸗ 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 6.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe reichiſchen Militär- und Civilautoritäten. Um ehn 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 bez. — 1 A 9 N d 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öflerr. Währung fl. 74 verl., Uhr verließen die Monarchen das Ballhaus und wur⸗ 
13 bez. — Aetien der Carl Ludwig «Bahn. ohne Coupons fl. den von der draußen harrenden Volksmenge enthuſia⸗ 
öftr. Wäbr. 198.— verl,, 195.— bei. — ſtiſch begrüßt. Herr v. Bismarck hatte den Ball nicht 
votto-gieyungen vom 19, Anguf 1865. beſucht. Morgen Vormittag iſt die Monarchen-Entre⸗ 
e e 98 vue und findet die Vertragsunterzeichnung ſtatt. Mit 
Prag: 77, 42. 53, 25, 54. dem Könige von Preußen iſt ein großes Gefolge, 
Lemberg: 48, 89, 55, 30, 11. darunter viele Generale, angekommen. Nach der mor⸗ 
— gigen Theatervorſtellung fahren beide Monarchen nach 
Iſch! 


Neueſte Nachrichten. * 
Aus Salzburg, 19. Auguſt, wird gemeldet: Se.“ Ein Wiener Tel. der „Boh.“, 19. Auguſt, mel⸗ 


‘ Rrafaı neurrirt nicht ohne Erfolg mit der Majeſtät der Kaiſer, welcher heute um 5 Uhr Mor- det: Das Conſortium Schwarzenberg erhielt die defi⸗ N 

a 12 - Baruch ſchen Wahle ie ese . gend hier eintraf, beſuchte bereits um 6 ½ Uhr dielnitive Conceſſion zum Bau der Franz Joſephs⸗Bahn. i 
Lotal =. 11 Provinzial = Nachrichten. en 1 N har Cavallerie-Caſerne, nahm daſelbſt das Fruhſtück ein Die Enquöte Commiſſion beſchloß die Pauſchalirung ' 
Krakau, den 21. Auguf, |Nrbeitern bei Borvnieze Aſchenklüge und Knochenxeſte ausge- beſichtigte hierauf die auf dem Mirabellplatze aufge⸗ der Branntwein⸗ und Zuckerſteuer auf Grundlage der b 


N Das Wetter hat am Sonnabend fo viel Einſicht gehabt, graben, jedoch beider beſchaͤdigt und ſollen Theile davon einem 
de Ansſicht auf ein befriedigendes Reſultat der Wohlthätigkeits [Herrn Verwaltungsrathe vorgelegt worden fein. Da ſolche Gra⸗ 

rflellung in der Arena der Franz Joſeph-Kaſerne nicht völligſber in der Regel nie vereinzelt waren, ſondern förmliche Begräb⸗ 

Wire zu mochen. Das unſichere Wetter hat Viele, beſonders uißſtätten beſtanden, fo wäre, meint die „Lemb. Zig.“ eine Un⸗ 
t amen zurückgehalten, die oft ervrobte Milde und den hilieberei⸗ terſuchung biejes Ortes durch einen erfahrenen Archäologen — 
en inn aufs Neue zu bekunden und ſich auf dem liebgeworde⸗ſetwa den Herrn Vincenz v. Pol — wünſchenswerth. Die ‚ger 
95 lätzchen einzufinden. Die gleichzeitig zur Nachfeier des Aller⸗ wöhnlich noch immer mehr oder minder deutlichen Grabhügel 
w. Öfen Geburtsfeſtes Sr. Maieflät veranſtaltete Beftvorftellung |(mogity), das häufige Vorkommen von Viburnum Opulus (kalina), 
r urde mit einer Feſtouperture und nachſtehendem, vom „Dis geben bei ſolchen Nachgrabungen häufig genaue Fingerzeige, mit 
tor“ Filbrich geſprochenen Feſtprolog eröffner: Hilfe derer z. B. der verſtorbene Archaolog Pfarrer Krolmus in 

no An des Baches Uierrand Böhmen (die Art des Vorkommens ſelcher Gräber iſt in allen 
de Führ ich Euch, zum Wieſenplan ſlaviſchen Ländern fo ziemlich dieſelbe) mit oft ſtaunenswerther 
: f A Sicherheit zu Werle ging. Uebrigens haben ſolche Begräbnißplatze 


ſtellten 2 Infanterie-Bataillone der Garniſon und ließ Campagnedauer; Brennereien, welche das ganze Jahr 
einige Feldübungen vornehmen. Des ſehr ſchlechten arbeiten, halbjährig. Die Theilnehmer der Enquete, 
Wetters wegen ward die Revue auf dem Neuhauſer Feldeſwelche Reichsabgeordnete ſind, gaben eine Verwa hrung 
abgeſagt. Nach der Beſichtigung der Truppen, welche zu Protocoll: ihr Votum ſei nur ein privates. Nitter 
um halb 10 Uhr zu Ende war und der die Herrenſvon Savenau antwortete, es jet Sache der Regie⸗ 
Erzherzoge Joſeph (geftern von Linz eingetroffen) undſrung, damit zu ſchalten. — Im Finanzminiſterium 
Ludwig Victor, Generalmajor Gf. Thun und der erſteſſtehen Penſionirungen bevor. — Eine Geſellſchaft zur 
General⸗Adjutant Gf. Creneville anwohnten, empfing Pachtung der Zuckerſteuer entſteht, welcher zahlreiche 
Se. Majeſtät den in der Nacht angekommenen Gra- böhmiſche Fabriken beitreten. a . | 
fen Mensdorff und wird um 11 Uhr die Schieß⸗ Zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 23. Juli 1 


nen 1 


2 Stille zieht die klare Welle h ur } a üngli Beſii ſtätte beſuchen. Se. Majeſtät hat auch den Beſuch iſt Franzensbad zur Stadt erhoben worden. ö 6 
N: se Br; 1 Singen 29 e ee Ne e Se. in des Bürgerballes in Ausſicht zu ſtellen geruht. Gleich— Agram, 19. Aug. (Deb.) Die Fiumaner berei⸗ 


den verfchtedenen ſlaviſchen Idiomen). Eine allgemeine Durchſor⸗ 
ſchung unſeces Landes in dieſer Beziehung gehört leiter noch im 
mer a den frommen Wünſchen, obgleich ſie gerade hierlands, wo 


zeitig mit dem Miniſter des Aeußeren, Grafen Mens⸗ ten für morgen, unter Leitung eines Comité's, eine 
dorff, ſind Graf Bloome, der preußiſche Geſandte Manifeſtation für die Union mit Ungarn vor. Ba⸗ ! 
in Wien, Baron Werther, ſowie der preußiſche Mi⸗ 


Ueber Kieſel zieht ſie munter, 
Ruhelos und unverdroſſen 
Plätſchernd in das Thal hinunter. 


Die ſo Bang jüngft noch Ref, In Wybranswfa ift der Waldheger Joſeph Chee, 


„ani 


f i iel lei S ies kehrt am 24. d. von ſeiner Badereiſe li 
i d ie Groöberflä weniger nivellirt hat, viel leich⸗ aron { l nus Sokeeſvie 
90 Dort im Wald, im Felſengrund, 8 — De abel der Regel nicht bedeutend, 5 litärbevollmächtigte Graf v. d. Gröben eingetroffen. hieher zurück. i 5 f | 
de Wo verbergen Elfen lauſchen, Erfolge für jeden Gebildeten intereſſant. — In dem auf morgen anberaumten Théätre paré Paris, 19. Aug. Der „Moniteur* beſtätigt, daß 
n Höre Ihr durch verſchwiegnes Laub „Am 10. d. Abends führte die Schule des k. k. 4. Artillerie werden auch der Großherzog von Heſſen und Koͤnigſder Kaiſer und die Kaiſerin Straßburg verlaſſen ha⸗ 
ee Regiments Bi gollſchranten in Lemberg inſendwi . b wei Tage auf Arenenberg zuzubringen, wo⸗ 
: an — ine ei — eaenmart — — . — Statthalters ein Prhfungs-Ma: we ee ee wird gemeldet bin fromme S erenger den Radler ührten «7 Es g 
Wilder tönen feine Lieder \ ae Werf zopfündigen Bomben, Feuerkugel Aus Salzburg, 19. Auguſt, wird gemeldet: 5 9 1. 0 
An in ſchaumenden Gascaden * alten, Granaten, Steinfugein ge De Beleuhting der agel Se. Majeſtät begaben ſich heute um 1 Uhr: Mittags/geht das Gerücht, Kaiſer Napoleon und Kaiſer Ale⸗ ö 
Stärzet brauſfend er dernieber! durch bengaliſche Flammen gewährte einen bezaubernden Anblick in Begleitung der durchlauchtigſten Herren Erzherzogeſrander würden in Stuttgart zuſammentreffen. (2 9 ö N 
Dort am mächt'gen Felſenriff Bei den großartigen Feuerwerks waren in drei Fronten „des gudwig Vietor und Joſeph zur neuen Schießſtätte. Die am 18. d. in Trieſt eingetroffene Le vat te N 
IE RR De Bneen, 191 8 Ru. Bebe e Ay . „um deri Uhr findet ein Familiendiner beim Erzher-Poſt bringt folgende Nachrichten: In Smyrna ſind 
ſtellt. az. . wi 0 e⸗ 8 5 8 8 1 f * 2 7 
Tönt es auf zum Himmelsbogen! präfentaufen elf Sdaales bedauert, deſſen Ueberhebungſzog Ludwig Victor auf dem Schloß Kleßheim ſtatt, in der Woche vom 7. en. d. 215 Perſonen an | 
Unerſchüttert ſteht der Fels; ſich bei den trefflichen Feuer⸗Leiſtungen der öferreichifchen Artillerie an welchem außer Sr. Majeſtät dem Kaiſer wahr- der Cholera geſtorben. Die ruſſiſchen Dampfer ha⸗ 
ä vielleicht ee abgekühlt hätte, Wilh. Gzerwine fi, d ſcheinlich die Kaiſerin Carolina Augufta, Erzherzogſben die Fahrten ge Syrien, Egypten und der Tür- 
’ i E ze „der une me 5 115 79 Be f ’ 
Jauchzend, tobend zu zerſchellen. langſt 2 Beulen N ae Concerte gegeben, Joſeph, König Ludwig, den Se. 7 der Kaiſerſkei eingeſtellt. = E 8 iſt er a 
Mahut Euch nicht des Baches Welle hat ſich nach Stanislau begeben um zu Gunſten der Abbrändler um 11 Uhr Vormittags auf Schloß eopoldskron be⸗ N „I hpern iſt der franzöſiſche Con⸗ N 
5 An das Herz in Eurer Bruſt? von Buczacz ein Concert zu geben. ialſuchte, Theil nehmen. Se. Majeſtät beſuchten auch ſul Graf Maricourt der Seuche erlegen. In Con⸗ 
Sauft bewegt, mit rub'gen Schlägen, er: Paucher, bekanntlich jezt Eigenthümer des Platzes in die Kaiſerin Carolina Auguſta. Um 1½ Uhr trafſſtantinopel ſtarben am 8. 278, am 9. 358, am 
Gleich entfernt von Schmerz und Luſl; Seivzin, auf dem das PoniarowsfisDenfmal geſtanden, Hat ihn der Groß von Heſſen von Iſchl ein, welcher 10. 210 Perſonen; die in Scutari Geſtorbenen ſind 
och wie bald find nicht eutſchwunden noch nicht verbaut und einem Privatbrief der „Gaz. mar.“ zu- der Gro herzog 1 f Griechenl dem nicht beige ählt In Salonichi ſtarben täglich gegen 
Ruh' und Glück, die Ihr geträumt, folge erklärt für eine erkleckliche Summe den Platz abtreten und nebſt dem König Otto von Griechenland und em detgezählt. 2 \ glich geg 
Wenn ihm Schmerzeus Klippen dränen, das Denkmal wieder aufſtellen zu wollen. Die Familie Ponia⸗ Prinzen Adalbert von Baiern dem Diner beiwohnte; 25 bis 30 Perſonen; die Seuche iſt auch in Bag⸗ 
Wenn es auf in Freude ſchäumt. towakt it ja fo zahlreich und gülerreich — ſeßt die „G. n.“ hin: außerdem wurden noch Statthalter Graf Taaffe, Graf|dad und Buſchir zum Ausbruche gekommen. Die 
Wenn Gefühle Euch durchſtrömen, zu, daß fie dae Anerbieten wohl realiſtren Föumte, „Thun, Graf Mensdorff, Graf Bloome und Freiherr Quarantaine für alle Schiffe, welche aus Häfen, wo 
Em Gedanke Cuch durchbebt die lahr belag 24. und 25. d. den in Gzerni.[2hum, iner beigezogen. M drei Uhrſdie Cholera herrſcht, kommen, ift aufgehoben worden. 
Und die Seele voll Begeiſt'rung ch ow die jährliche Prüfung der vier Abtheilungen, d. h. aus dem v. Bismarck dem Diner beigezoge Morgen drei ht, 5 3 den 
Auf zum Himmel ſich erhebt: ganzen vierjahrigen Lehreurs in der landwirthſchaftlichen Schule findet große Tafel in der Winterreſidenz und über⸗Der Generalgonverneur von Trapezunt wurde mit de 
55 ra Ha 15 1 toben — ei on . s uf lde morgen auf Allerhöchſten Befehl eine Wohlthätigkeits⸗ gleichen Range nach Erzerum verſetzt. 9 
** Da ? ; . ervollfommn Id 8 > N : 
aun Bi Karen — die Woge, ſchaftliche Praris für ein Jahr antreten. 8 Vorſtellung der Hofſchauſpieler für die Abgebrannten 
| 


ſich die böhmiſche k. k. Statthalterei zur Beſeitigung der prawem przepisane srodki uzyla, inaczej 2 jéj opö2nie- 


8 2 der Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete findetſi tutejszemu Sadowi oznajmila, ‚ogölnie do bronienia ; Italieni e che 
1 
a mtsblatt. ische Pfirſich 


drohenden Einſchleppungsgefahr veranlaßt, die aus Galizien nia wynikajace skutki sama sobie przypisacby musiala. 


geftattete Einfuhr von Hornvieh bis auf Weiteres zu un- Z Rady c. k. Sadu obwodowego. W E 1 II 1 r A bh en 
N. 21818. | Kundmachung. (823. 1-3) e 75 Ko N 5 die Tarnöw, dnia 2 sierpnia 1868. treffen täglich friſch ein in der Handlung des 
f 2 a rag eſtatten, daß das mi en vorgeſchriebenen — — —¾—- 
Zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 26. Juli 1865 Geſundheitspäſſen verſehene galiziſche Schlachtvieh nach Nr. 2649. Edict. (802. 2-3) Eduard Fuchs 


(R. G. Bl. XVII Stück Nr. 54) haben Se. k. k. Apoſto⸗ 
liſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für das Jahr 1865 die 
allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 

Nach dieſem Geſetz und den darin bezogenen Geſetzen 
vom 28. December 1864 Nr. 97, vom 24. März 1865 
Nr. 22 und vom 23. Juni 1865 Nr. 38 des Reichsge⸗ 
ſetzblattes (betreffend die Fortdauer der Steuer-, Stempel⸗ 
und Gebührenerhöhungen während der Monate Jänner 
bis Ende September dieſes Jahres) wird nunmehr auch 
für die übrige Zeit des Jahres 1865 d. i. bis letzten De⸗ 
cember 1865, der zufolge der kaiſerlichen Verordnung vom 
13. Mat 1859 Nr. 88 des Reichsgeſetzblattes beſtehende 

außerordentliche Zuſchlag 
nod) bei der Grundſteuer, 

b) bei der Hauszinsſteuer, 

c) bei der Hausclaſſenſteuer, 

d) bei der Erwerbſteuer, 


Prag eingeführt werden kann, hier jedoch nach vorgenom⸗ 
mener Prüfung durch die Viehbeſchau-Commiſſion nur allein 
in die Prager Schlachtbänke zur ſogleichen Schlachtung 
abgetrieben werden darf. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty als Real- 
Inſtanz wird kundgemacht, daß im Verfolge des Beſcheides 


gen Erkenntniſſes des k. k. Bezirks⸗Gerichtes Biala vom 


di d i i b F 
ben die beftehenden Beſtimmungen, ebenſo wie das Verbot . November 1859, 3. 6355 und des h. g. Beſcheides zum 


zur Einfuhr von Schafen aufrecht. 
Dieſe Mittheilung wird im Zwecke der Nachachtung 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. an Julius Steiner, beziehungsweiſe deſſen Coneursmaſſe 


nen Forderung von 2100 fl. ö. W. ſammt 5proc. In- als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 


N. 21860. 815. 3)ſtereſſen hievon ſeit 1. October 1864 den früher zugeſpro 
Kundmachung. ‘ 1 Gerichts- und Executionskoſten pr. 10 fl., 5 fl., 


Laut Anzeige der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde vom 5.4 fl. 22 fl. 41 kr. den Exeeutionskoſten von 12 fl. 90 
d. M. iſt die Rinderpeſt in Wola Wysocka des Zol- kr. ö. W. und der eingezahlten Inſerationsgebühr von 8 fl. 


in Krakau. 


vom 30. December 1864, Z. 3172 zur Befriedigung der zu bekommen. 


In derſelben Handlung iſt fertige 


des k. k. Bezirksgerichtes Biala vom 28. November 1861, 1 
In Betreff der Einfuhr von Horuviehproducten, blei⸗ 3. 5886 und im weiteren Executionszuge des rechtskräfti F ß b 0 d E U w 1 ch | E 
inlaſſen der Fußböden 


(821. 2.3) 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ſchuldigen und mittelſt Einantwortungsdecrets vom 10. Gegen Zahnschmerzen. 


s April 1861, 3. 1663, an den Exekutionsführer Carl Haem- > 
13. A ; . ' Zum 
ru h pel als Rechtsnehmer der obigen Concursmaſſe abgetrete · F. e ng 1 * — es 1 


214 49) 


Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 
— ———⏑j—— — 


Wiener Börse -Bericht 


e) bei dem contributo arti e commercio im fome|fiewer Bezirkes ausgebrochen. 20 kr. ö, W. die exekutive Feilbietung der sub N.-C. vom 19. Auguft. 
bardiſch-venetianiſchen Königreiche, und Dieſer Seuchenausbruch wird zur allgemeinen Kennt, 100 in Kozy liegenden dem Schuldner Benjamin Berg- Of fentliche Schuld. 
1) bei der Einkommenſteuer verdoppelt; niß gebracht. mann und reſp. nunmehr deſſen liegenden Verlaſſenſchaft A. es Sdaates. eld Mtaarı 
g) die von den Zinſen der Staats-, öffentlichen, Fonds. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. gehörigen Haus und Grundrealität am 28. September = Oeſir. W. zu 5%. für 100 . . „. 63.60 3 70 
und ſtändiſchen Obligationen mit 5 pCt. zu entrichtende Krakau, 13. Auguſt 1865. 1865 Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle zu Kozy Reg e ne na AR EAN a 
Einkommenſteuer aber, auf 7 PCt. erhöht. unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen ſtattfinden e vom April — Diebe: an 17 


Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unterſchied wird. 
der Währung, auf welche die Obligationen lauten, in der Z. 21757. 817. 2-3 Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
mit der kaiſerlichen Verordnung vom 28. April 1859 Nr. Kundmachung. ‘ Schätzungswerth der zu veräußernden Haus- und Grund- 
67 des Reichsgeſetzblattes feſtgeſetzten Art, mittelſt Abzu⸗ Wegen Sicherſtellung der an dem St. Lazar⸗Spitals Realität pr. 4545 fl. 20 kr. 5. W. zwar angenommen, 


Metalliques zu 5% für 100 fl. S . 
dtto „ % Tür 100 Meran, „ugs 59.75 60 — 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 144 — 144 50 

„ 854 für 100 fl. 8350 4. 

„ 1860 für 100 fl. 9590 96— 


ges bei der Auszahlung der nach Kundmachung dieſes Fi- gebäude in Krakau mit dem Fiskalbetrage von 1177 fl. jedoch wird dieſe Realität bei dieſem Termine auch unter Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 80.90 81.— 
nanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen zu geſchehen, wodurch 54 kr. 8. W. vorzunehmenden Herſtellungen wird bei demſdem Schätzungswerthe an den Meiftbietenden hintangege⸗ 4 „3 „„ „ 38.50 . mn 
es von den Beſtimmungen des Finanzminiſterial⸗Erlaſſesſh. o. ſeientifiſch techniſchen Departement (Johannisgaſſe ben werden. — Jeder Lizitant hat als Vadium 5 Proc. W B RE. 18 — 1825 
vom 4. Mal 1859 Nr. 74 des Reichsgeſetzblattes ſein Nr. 299, 1. Stock) am 25. Auguft 1865 um 10 Ührſd. i. den Betrag von 227 fl. 26 kr. ö. W. zu Händen enn ae Ae 
Abkommen erhält. Vorm. eine öffentliche Offertenverhandlung ftattfinden, zufder Lizitationseommiſſion im Baren oder in Staatspapie⸗ſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f e 725 8360 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht welcher Unternehmungsluſtige eingeladen werden. ren nach dem Courswerthe zu erlegen. von Mähren zu 5% für 100 u. 3280 83 50 
zum Abzug der Einkommenſteuer von den Zinſen der hy- Jede mit 50 kr. 5. W. markirte Offerte, muß den Die übrigen erleichternden Lizitationsbedingungen, der von Schleſien zu 5% für 100 fl. . 88.— 80.— 
pothekariſch oder bei Gewerbsunternehmungen angelegten Procenten-Nachlaß deutlich, ohne Correetur und mit Buch- Schätzungsact und Grundbuchsauszug können in der hier 42 SIR: 4 een 1. 85.— 86. 
Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſich dieſes Recht ſtaben enthalten, vom Unternehmer mit Vor- und Zunamen gerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitations⸗Verhand⸗ von Rürut Kran u. Küſt. zu 5% für 100 fl. ; 88.50 72.— 
auch auf die durch das gegenwärtige Geſetz eingeführte Er- deutlich gefertiget und mit dem Vadium von 10% entwe- lung ſelbſt eingeſehen werden. von Ungarn zu 5% für 100 l. 324.78 72 
höhung des Zuſchlages zu derſelben zu erſtrecken. der im Baaren oder in nach börſenmäßigen Courſe berech-“ Kenty, den 21. Juli 1865. von Temeſer Banat zu 5¼ für 100 fl.. 21.— 71.50 
Dieſe Steuererhohungen treten jedoch, inſoferne in dem neten Staatspapieren verſehen werden. — in l n 87. für 100 f. 22 2. 
über den Staatsvoranſchlag für das Jahr 1866 zu erlaſ.“ Auch muß der Offerent ausdrücklich erklären, daß dem. N. 5508. Concurs. (814. 2.3) hn Siebenbürgen 8 67, für 100 e ae Er 
ſeuden Finanzgeſetze keine anderweitige Beſtimmung getrof- ſelben die ſämmtliche Baubedingniſſe bekannt find und daß Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft-|von Bukowina zu 5% für 400 l. 625 08.75 
‘fen werden wird, — mit 31. December 1865 außerſer ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. expedition in Skawina gegen Vertrag und Caution von . Nat'onalbauk Acti en (vr. St.) 
Wirkſamkeit. Offerte, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welche 200 fl. r ne 


Was hiemit in Folge hohen Erlaſſes Sr. Exeellenz desſerſt nach 11 Uhr Mittags des 25. Auguft d. J. einlan.“ Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte der Aiederöſt. Gscompie-@efelli. zu 500 f. 8. W. 587.— 589 — 


Herrn Finanzminiſters vom 7. Aug. d. J. 3. 37750/1779 gen ſollten, werden nicht berückſichtiget. zu befaſſen und mit dem Poſtamte Mogilany mittelſt der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G M. 1680. 165%. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. pe N a zu 200 fl. GM. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Krakau, 15. Auguſt 1865. Bezüge des Poſtexpedienten: Beſtallung ein Hundert der * ER 5 176.30 176.40 
Krakau, 13. Auguſt 1865. 8 N (100 fl) Gulden, Amtspauſchale zwanzig (20) Gulden, diener zu 200 fl. ir. MB oder 500 Fr. 208.— 210.— 
5 Auguſt Ritter v. Merkl m. p. Obwieszezenie. Botenpauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbotenpoſten der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 131.50 132.— 


k. k. Hofrath. 


Obwieszezeme 
Wedflug najwyiszego postanowienia 2 dnia 26. lipea w. a. obliezony jest, odbedzie sie na du iu 95 sier-documentirter Nachweiſung des ?ilters, der Beſchäftigung, 
1865 (dziennik praw panstwa XVII, Nr. 54). Jegojpnia 1865 r. 0 godz. 10 przed poludniem w bio- Vermögensverhältniſſe und ihres Wohlverhaltens und zwarſder 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. 195.75 196.— 


N 8 g N ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 3 ing. — 83.— 
sie majgeych, ktörych koszt na sume 4477 zlr. 54 kr. Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter der priv. boͤbmiſchen Wenne 3 200 — . 102 50 (8 


11875 119.— 


Theisb. zu 200 fl. OM. mit 140 f. (70%) Eing. 147.— 147, 
der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrſs⸗Geſellſchaſt zu 


c. k. Apostolska Mose ustawie skarbowéj na rok 1865 0rach tutejszego wydzialu budownictwa (w domu podlinfofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege 500 fl. Ww. 480.— 481 
najwyzsza sankeye udzielic raczyl. 1. 299 przy uliey sw. Jana na 1 pietrze) publiezna li- [ihrer vorgeſetzten Amtsbehörde, ſonſt aber im Wege des des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. C. 221.— 223 
" Wedlug ustawy téj i zawartych weniéj ustaw 2 dnia eytacya przez skladanie opieezetowanych deklaracyj. Izuſtändigen k uk. Bezirksamtes binnen 3 Wochen bei derſder Wiener Dampfmühl - Actien⸗Geſellſchaft zu 
28 grudnia 1864, Nr. 97, 24 marca 1865 Nr. 22. Kaida deklaracya winna bye opatrzona znaezkiemſ gefertigten Poftdirection einzubringen. dit ee re 380.— 382.— 
i 23 ezerwca 1865. Nr. 38 dziennika praw panstwa|steplowym na 50 kr. a. w., w ktörej vyrazicç naleiy Von der k. k. galiz. Poſtdirection. mas Nabe 22 1 0 
(tyezaeych sie podwytek od podatköw, stemplu i oplatſodstapienie procentu literami, ezytelnie i bez poprawek| Lemberg, 13. Auguſt 1865. der Nationalbanfy 10jährig zu 5% für 100 l.. . 104.— 164,50 
na miesigce styezen do wrzesnia r. b.) zostal oraz er jak röwnie przez deklarujacego przy wyra- er 4 58 5 — ne ö 2 2 
na dalszy przeciag roku 1865 t. J. a2 do konea gru-\eniu imienia i nazwiska podpisana, do téj dolaczo- 7 An an be = 
dnia 1865, 8 R 2 dnia 13 nem ma byé wadyum w abel 10% sumy 0 Ye Anzeigeblatt wennn * 8 eee 
Maja 1839. r. Nr. 88 dziennika praw panstwa ustano-|sow6j w gotowiznie, lub w papierach publieznych we- 1 2 der Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.40 121.60 
wiony nadzwyezajny dodatek dlug kursu gieldowego obliczone. 2 : i * Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. CM. 80.— 80.5 
a) do podatku gruntowego, Przedsiebiorea obowigzanym jest zamieseic w de- Filiale der k. k. priv öſterr. Plandleih⸗Geſellſchaft krieter Stadt- Anleihe zu 100 f. S... . 108. — 109 
b) do podatku domowego od ezynszu, klaracyi, je mu wszystkie warunki przedsiebiorstwa i een. Stadigemeinde Ofen 1 en — 5 23.50 
e) do podatku domowego-klasowego, tego dotyezace dokladnie sa wiadome, ktörym sie bez C 5. * Eſterha zy zu 40 fl. CM... 35.— 78 
d) do podatku zarobkowego, zadnego zastrzezenia poddaje. Ari ” 1 U e Salm zu 40 fl. „ N N 20 
e) do contributo arti e commercio w lombardzko-| Deklaracye niedokladnie napisane, lub téz po go- zo. 10 » 1 Pan 387 sr 8 2 ‚20.7 
wenecyanskiem krölestwie i dzinie 11 zrana dnia 25 sierpnia r. b. podane, nie der St. Genois zu 4% fl. 5, TE 7 
f) do podatku dochodowego podwojony; zas beda uwzglednione. f 9 5 Windiſchgraätz zu 20 fl. 16.— 17 — 
g) istniejgey pięé-procentowy podatek dochodowy Od e. k. Komisyi namiestniezej. Zinfen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen Walden % % 16 — 177 
od obligacyj skarbowych, publiezno-funduszowych i sta-| Krakow, dnia 15 sierpnia 1865. 784.3) auf a a e österr. Wäbt. 12 — 1250 
nowych na siedm procent podwyzszony. a a ren. . Wechſel. 3 Wan Fe 
Pobör pod g) oznaczonego podatku, bez röznicy . : Bank (Plaz. Sconto 
waluty, na ktöra obligacye opiewaja, uskutecznionym L. 11429. Obwieszezenie. (813. 3) Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 91.— 9477 
bye winien w sposöb wskazany w cesarskiem rozpo- d 5 4 i Monaten gegeben. ; Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddent. währ. 33% 91.— 91 20 
nn Sag N . C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darlehens- Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 81.— 81 
rzadzeniu 2 dnia 28 kwietnia 1859 f. w nr. 67 dzien- i ni. 15 : 5 ; — ür 10 D 0s : 0 
ik 1 SE SL '=/wiadomo ezyni, ik w sprawie p. Jana Kochanowskiego. betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöfung, Um- London, für 10 Pf. Sterl. 4. 109.40 1094 
nıka praw panstwa, przez odciagnienie przy wyplacie prawonabywey Teresy 2 Ciepliüskich Kotiers przeciwko jegung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und Paris, für 100 Francs 3% . 43.40 43 


procentöw, ju po obwieszezeniu niniejszego prawa spadkobi Here Jord led 2 

. rawafspadkobiercom Hermelausa Jordana, wzgledem zapla- zwar an 
skarbowego zapadlych; wskutek ezego ustanowieniaſcenia sumy 6000 Ar. ezyli pozostalgj resziy A010 Ar.“ Nebengebühren (d. i. Aufnahme, Schätzungs · er ie 
zawarte w rozporzadzeniu ministerstwa skarbu 2 dnia 95 ½ kr. W. a. 2 przyn. wydang zostala t. s. uchwalg Magazinage⸗ und Aſſecuranzgebühr): Kaiferliche Münz⸗Dukaten 5 19 — — 
4 maja 1859 nr. 74 dziennika praw panstwa swoja|, Ania 22 marea 1865 do J. 1427 tabela stanowiaca| Fur den Monat , vollw. Dukaten. 5 19 —— 


erone 1 Bi — — 
20 Fraueſtücke 5 
Ruſſiſche Imperiale — 
Piller: rss 


moc. obowigzujaca utracaja. ek Id r ieli hipoteeznych 3 8 

e ’ porzadek zaspokojenia wierzycieli hipotecznych z ceny Ban: Abe 3 
._W krajach koronnych, w ktörych däuinikom do od- kupna sumy 4000 r. na dobrach Olszyny z preſle- ss Pfän * 1 180 bis fl. 10 47, 
eiagania podatku dochodowego, od procentöw na hi- gloseiami zahipotekowangj. 3 5 — TE. 2 2a 3 70 
ng lub na przedsiebiorstwa rekodzielnieze lokowa- Poniewaz pobyt p. Jözefy 2 Jordancw Bialobrze- an Zinſen 6%, für ein Jahr. 2 


Cours der Geldforten. ! 


8 a Cours 
fl. r. fl. kr. 

5 18 5 1 

5 18 5 19 
14 90 1495 
8 74 8 70 

8 95 8 98 
07 50 


— — — ———— 


nych kapitalöw, prawo przysluza, rozcigga sie zarazemskiéj, oswiadezonéj wspölspadkobierezyni 8. p. Herme- ür die Zeitdauer vom in ; i 2 

2 rawo i do podwyzki dodatku, wprowadzonego ni- 155 Jordana nie eat water przeto alen dore- 1205 der 2 En ae * gr Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
n en Nen datkön 0 ezenia jej Wyk wzmiankowanej uchwaly, tabele platnicz4 Pfandes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Mo- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterel 

BR: a + po wy 15 90 ups ow, 12% 1866 obejmuſgcéj przeznaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na naten, die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom 1 

wyda 6 81 155 PM wskute 52 55 niz 2 8 koszt i niebespieezenstwo téſze tutejszego adwokata Dra. Verfallstage des Pfandes an aber nach halben Monatenſvon Krakau nach Wien Tube Beh 3 ute 50 Nin, Mace. Z 

nid bed 20 85 9 31 erude 1865 4 12 1 * Jarockiego 2 substytueya p. Dra. Rutowskiego na ku- berechnet. nach Breslau, 10 DOfran und über Oderberg nad 

W em grudnia Przestaja obo ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy eyw. Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormittags; — nag 
7 dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. jeder halbe Monat wird als voll angenommen. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minnute 


Co sie niniejszem wskutek wysokiego rozporzadze- nei J : 
5 . Jözefie Bialobrze- dali i 
JVJVJJCCCCCCVVCCCCC ezsss alo sig sama ouo- Ted Gig BE Monate Comm. 
serpait 1865 do . 3715071179 do powszechnej po- piseie ae be potrzebne dokumenta przeznaezo- mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ 
aje wiadomoscı. g 


Ze. k. Komisyi namiesticzei. nemu zastepey udzielila, lub tés innego obronce obrala und Feiertage ausgenommen. 


nuten Abends. 


10 Min. Morgens, 


Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 kum Früh, 8 Uhr 30 N 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
vou Ae de Krakau s Uhr 20 Min. Abende und ö uß 


Krakow dnia 15 sierpnia 1865. Meteorologiſche Beobachtungen.: Ankunft 5 
ix August Merkl m. p. — — — —-—˙— —— — sine ? 3 Aenderung det in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 a 
ces. kröl. Radca dworu. 2 Beer Temverctur | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im S end 481 er e r Frs 
.:... — & n Paris. Einie au lg des Windes der Atmosphäre in der Luft r von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 ſthr 27 Miu, 
ö 16. 3)/ 20 21 327/83 r te ET iga _ TTIE Diem ae in. Nachm.; — von Wie liczka 6 uhr 20 Min. Abende, 
8 Kundmachung. iR Im a2: 118 81 b en eee b e kcal Iarnog/-pıs°4 Lemberg von Krakau 8 hrs Min. Früh, 9 Une 40 A 
2 D 7) . 
Durch die neuerlich wiederholt vorkommenden Ausbrüche 211 6 28 13 11,0 | 79 | % z 1 ; ) nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 


